
Robust in sich zuspitzender Krise 
 
Umsatz und Ergebnis steigen 
Book-to-Bill-Verhältnis erneut über eins 

 
 

Peter Löscher, Vorsitzender des 
Vorstands der Siemens AG 
 

“Angesichts der sich 
weiter zuspitzenden 
Krise der Weltwirt-
schaft können wir 
mit den Zahlen des 
zweiten Quartals 
zufrieden sein. Wir 
haben uns insbeson-

dere im Vergleich zum Wettbewerb gut 
geschlagen. Die Sektoren Energy und  
Healthcare liefen weiterhin robust. Im 
Industry-Sektor entwickelten sich die 
kurzzyklischen Geschäfte erneut deut-
lich schwächer. Wir haben frühzeitig 
Ergebnis sichernde Maßnahmen einge-
leitet. Bei der Optimierung unserer Ver-
triebs- und Verwaltungskosten entfalten 
wir bereits Durchschlagskraft. Zusätzli-
che Hebel, wie etwa unsere Einkaufsini-
tiative, haben wir in Bewegung gesetzt. 
Deshalb gehen wir weiterhin davon aus, 
das Ergebnis Summe Sektoren des Vor-
jahres zu übertreffen.“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Finanzielle Highlights:  
• Der Umsatz steigt wegen der Wettbewerbsstärke 

von Energy und Healthcare um 5% auf 18,955 
Mrd. EUR.  

 
• Während der Auftragseingang mit 20,864 Mrd. 

EUR 11% unter dem Vorjahresquartal lag, blieb das 
Book-to-Bill-Verhältnis über eins. Der Auftragsbe-
stand der drei Sektoren von Siemens legte auf 87 
Mrd. EUR zu und beinhaltete keine wesentlichen 
Stornierungen im Quartal. 

 

• Das Ergebnis Summe Sektoren kletterte im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum um 43% auf 1,844 
Mrd. EUR dank eines Ergebniszuwachses auf brei-
ter Basis im Energy-Sektor. Im Vorjahreszeitraum 
enthielt das Ergebnis der Sektoren substanzielle 
Aufwendungen, die im Zusammenhang mit der 
Überprüfung von Großprojekten standen.  

 

• Das Ergebnis aus den fortgeführten Aktivitäten 
stieg vor allem wegen des höheren Ergebnisses 
der Sektoren um 69% auf 955 Mio. EUR. Die all-
gemeinen Vertriebs- und Verwaltungskosten 
(SG&A) sanken deutlich im Vergleich zum Vorjah-
reszeitraum.  

 

• Der Gewinn nach Steuern belief sich auf 1,013 
Mrd. EUR und lag damit über den 412 Mio. EUR im 
zweiten Quartal des Vorjahres. 

 

• Der Free Cash Flow aus den fortgeführten Aktivitä-
ten betrug 1,138 Mrd. EUR und beinhaltete we-
sentliche Verbesserungen aus der Steuerung des 
Netto-Umlaufvermögens (net working capital) in 
den Sektoren. 
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Umsatz steigt und  
Book-to-Bill weiter über eins 
Der Umsatz stieg auf 18,955 Mrd. 
EUR und lag damit um 5% über dem 
des zweiten Quartals des Vorjahres. 
Der Auftragseingang sank in einem 
deutlich schwächeren Konjunktur- 
und Finanzierungsumfeld um 11% 
auf 20,864 Mrd. EUR. Damit lag das 
Book-to-Bill-Verhältnis, also die Rela-
tion von Auftragseingang zu Umsatz, 
im zweiten Quartal ebenso wie im 
ersten Halbjahr weiter über eins. Auf 
organischer Basis, also ohne Wech-
selkurs- und Portfolioeffekte, legte 
der Umsatz im Vergleich zum Vor-
jahresquartal um 5% zu und der 
Auftragseingang reduzierte sich um 
10%. Kunden haben bereits gebuch-
te Aufträge teilweise später abgeru-
fen und zudem potenzielle neue 
Aufträge verschoben. 
 
Energy und Healthcare stützen 
das Umsatzwachstum  
Energy zeigte zweistellige Wachs-
tumsraten beim Sektor-Umsatz und  
 
 

der Umsatzzuwachs bei Healthcare 
profitierte von positiven Währungs-
umrechnungseffekten. Dies glich 
den Umsatzrückgang von 4% im 
Industry-Sektor mehr als aus, der 
insbesondere in seinen kurzzykli-
schen Geschäften von einer geringe-
ren Nachfrage betroffen war.  

 Bo

 
Auf regionaler Basis zeigte Siemens 
besonders in den Regionen Amerika 
sowie Europa, Gemeinschaft unab-
hängiger Staaten, Afrika und Naher 
Osten (Europa/GANO) Stärke. Energy 
und Healthcare waren die Umsatz-
treiber in der Region Amerika. Dort 
profitierte der Umsatz von positiven 
Währungsumrechnungseffekten in 
den USA. In Europa/GANO erzielten 
Fossil Power Generation und Mobili-
ty die größten Umsatzzuwächse. 
 
Konjunkturelles Umfeld  
bremst Auftragseingang  
Das weltweite Wirtschaftsumfeld 
und die Finanzierungssituation ha-
ben im zweiten Quartal weiterhin 

die Konsumausgaben und Investiti-
onen gesenkt und das Geschäftskli-
ma verschlechtert. Dieses zeigte sich 
besonders in kurzzyklischen Indust-
rien wie der Automobilbranche, dem 
verarbeitenden Gewerbe und der 
Lichttechnik. Kunden aus dem län-
ger zyklischen Energie- und Infra-
struktur-Bereich haben potenzielle 
neue Projekte verschoben. Während 
der Sektor Healthcare vor allem 
Dank positiver Währungsumrech-
nungseffekte seinen Auftragsein-
gang gesteigert hat, verzeichneten 
Industry und Energy in den meisten 
Divisionen einen rückläufigen Auf-
tragseingang.  
In den Regionen Europa/GANO und 
Amerika gingen die Auftragseingän-
ge signifikant zurück. Im Gegensatz 
dazu stiegen in der Region A-
sien/Australien die Auftragseingänge 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
in Folge von gewonnenen Großauf-
trägen für Hochgeschwindigkeitszü-
ge in China und Energie-
Infrastruktur im Irak. 
 

Auftragseingang und Umsatz 

ok-to-Bill-Verhältnis  Auftragseingang & Umsatz

Ist

Auftrags-
eingang

23.371 20.864 -11% -10% 

Umsatz 18.094 18.955 5% 5% 

 Auftragseingang       Umsatz       Book-to-Bill-Verhältnis *

 Auftragseingang & Umsatz nach Regionen  Auftragseingang & Umsatz je Sector

 Q2 2008     Q2 2009     Veränderung Ist    * Gemeinschaft unabhängiger Staaten  Q2 2008     Q2 2009     Veränderung ist
 Veränderung vglb. (durchgehend bereinigt um Portfolio- und Währungseffekte)  Veränderung vglb.

Q2 
2008

Q2 
2009

Verände-
rung in %

Vglb.*

Werte in Mio. EURWerte in Mio. EUR

Werte in Mio. EUR Werte in Mio. EUR

Bereinigt um Portfolio- und Währungseffekte

13.730 3.786 5.834 4.487 3.807 55110.779 3.240 4.667 3.452 5.418
1.355 1.937

560

23.371 23.677 22.205 22.220 20.86418.094 19.182 21.651 19.634 18.955

1,29 1,23 1,03 1,13 1,10

Q2 2008 Q3 2008 Q4 2008 Q1 2009 Q2 2009

10.069 2.918 4.921 3.674 3.104 41610.381 2.811 5.362 4.139 3.212
1.121 1.215
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6%
-4%

-6%
28%

28%
10%

4%

-21%
-16%

-14%
-12%

-20%
-26%

-23%
-33%

42%
38%

43%
30%

2%
7%

-11%
-12%

-9%
-8%

6%
1%
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Ergebnis Summe Sektoren steigt, 
angeführt von Energy und 
Healthcare 
 
Das Ergebnis Summe Sektoren stieg 
im zweiten Quartal im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum um 43% auf 
1,844 Mrd. EUR. Im Ergebnis Summe 
Sektoren des Vorjahresquartals wa-
ren Aufwendungen von 768 Mio. 
EUR im Zusammenhang mit Projekt-
überprüfungen in der Division Fossil 
Power Generation und dem ehema-
ligen Bereich Transportation Systems 
enthalten. 
 
Der Sektor Energy war im zweiten 
Quartal erneut der Haupttreiber des 
Ergebniswachstums, wobei alle sei-
ne Divisionen im Vergleich zum Vor-
jahr Zuwächse verzeichneten. Von 
den oben genannten Aufwendun-
gen entfielen auf Fossil Power Gene-
ration im Vorjahreszeitraum 559 
Mio. EUR. Healthcare steigerte sein 
Sektor-Ergebnis trotz eines schwieri-
gen Marktumfelds. Das Sektor-
Ergebnis bei Industry reduzierte sich 
insbesondere in Folge eines Volu-
men-getriebenen Margendrucks 
deutlich. 
 
 
 
 
 
 
 

Höheres Ergebnis der Summe Sek-
toren, substanzielle Einsparungen  
in Vertrieb und Verwaltung 
 
Das Ergebnis der fortgeführten Akti-
vitäten belief sich auf 955 Mio. EUR, 
was einem Zuwachs von 69% im 
Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
entspricht. Das unverwässerte Er-
gebnis je Aktie aus fortgeführten 
Aktivitäten legte auf 1,05 EUR von 
0,59 EUR im Vorjahreszeitraum zu. 
Hauptgrund für diesen Anstieg war 
das höhere Ergebnis der Summe 
Sektoren. Außerdem wirkten sich 
geringere Ausgaben für Zentrale 
Posten und höhere Ergebnisse aus 
den Sektor übergreifenden Geschäf-
ten aus, die vornehmlich aus gerin-
geren Projektbelastungen bei Sie-
mens IT Solutions and Services resul-
tieren. 
 
In Folge einer strategischen Über-
prüfung im Berichtszeitraum wurde 
das Geschäft von Electronics As-
sembly Systems als zur Veräußerung 
gehalten klassifiziert und die Mana-
gementverantwortung wurde von 
der Division Drive Technologies auf 
Sonstige operative Aktivitäten über-
tragen. Electronic Assembly Systems 
verzeichnete einen Verlust von 86 
Mio. EUR und steigerte damit den 
Verlust der Sonstigen operativen 
Aktivitäten als Ganzes. Zudem  
 

drehte das Ergebnis der Equity In-
vestments wegen Nokia Siemens 
Networks B.V. (NSN) ins Minus. Das 
Programm zur Reduzierung der all-
gemeinen Vertriebs- und Verwal-
tungskosten (SG&A) zeigte im Be-
richtsquartal bereits Wirkung. So 
lagen die SG&A-Aufwendungen 
deutlich unter dem Niveau des zwei-
ten Quartals im Vorjahr. 
 
 
Gewinn nach Steuern steigt kräf-
tig aufgrund des höheren Ergeb-
nisses der fortgeführten Aktivitä-
ten 
 

Ergebnis 

Der Gewinn nach Steuern betrug 
1,013 Mrd. EUR nach 412 Mio. EUR 
im zweiten Quartal des Vorjahres. 
Das unverwässerte Ergebnis je Aktie 
kletterte auf 1,11 EUR von 0,42 EUR 
in der Vorjahresperiode. Wesentli-
cher Faktor im Gewinn nach Steuern 
war das Ergebnis aus fortgeführten 
Aktivitäten. Die nicht fortgeführten 
Aktivitäten profitierten von einer 
Einigung bei Rechtsstreitigkeiten im 
Zusammenhang mit dem ehemali-
gen Bereich Communications (Com). 
Im Vorjahreszeitraum waren in den 
nicht fortgeführten Geschäften Ab-
findungsaufwendungen aus dem 
Enterprise-Networks-Geschäft ent-
halten, welches zwischen den bei-
den genannten Perioden veräußert 
wurde. 
 
  Ergebnis Summe Sectors  Ergebnis je Aktie

Sectors:  Industry     Energy     Healthcare  Q2 2008     Q2 2009
 Veränderung in %

 Ergebnis

 Q2 2008     Q2 2009     Veränderung in %

Werte in Mio. EUR Werte in EUR

Werte in Mio. EUR

941 671

818341

355

6

Q2 2008 Q2 2009

1,288

1,844
43%

0,59 0,42

1,05 1,11

Ergebnis aus
fortgeführten

Aktivitäten

Gewinn
(nach Steuern)

412565

-153

1.013

58

955

Gewinn aus
fortgeführten

Aktivitäten

Gewinn aus nicht
fortgeführten

Aktivitäten (nach Steuern)

Gewinn
(nach Steuern)

69%

n/a

146%
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Free Cash Flow gegenüber Q1  
durch Asset-Management verbes-
sert 
 
Auf Sektor-Ebene belief sich der Free 
Cash Flow auf 1,901 Mrd. EUR und 
lag damit trotz Liquiditätsabflüssen 
im Zusammenhang mit Projektüber-
prüfungen und Restrukturierungen 
nahezu auf Vorjahresniveau. Die 
Steuerung des Netto-Umlauf-
vermögens (net working capital) 
verbesserte den Free Cash Flow auf 
Sektor-Ebene im Vergleich zum ers-
ten Quartal des Geschäftsjahres 
substanziell. 
 
Der Free Cash Flow aus den fortge-
führten Aktivitäten lag unter dem 
Vorjahresquartal. Der aktuelle Be-
richtszeitraum enthielt neben den 
oben genannten Liquiditätsabflüs-
sen auch Zahlungen im Zusammen-
hang mit dem SG&A-Kosten-
senkungsprogramm. Zusammen 
beliefen sich diese Liquiditätsabflüs-
se auf rund 350 Mio. EUR. 
 

 
 
 
 
 

 
ROCE steigt durch  
höheres Ergebnis 
 
 
Der Return on Capital Employed 
(ROCE) verbesserte sich im zweiten 
Quartal auf fortgeführter Basis auf 
9,2% von 5,5% im Vorjahreszeit-
raum. Dieser Anstieg resultierte vor-
nehmlich aus dem höheren Ergebnis 
der fortgeführten Aktivitäten. So war 
das Ergebnis der fortgeführten Akti-
vitäten im zweiten Quartal des Vor-
jahres durch signifikante Aufwen-
dungen für die oben genannten 
Projektüberprüfungen belastet.  
 
 
Erfolgreiche Anleihe-Emission  
 
Siemens hat seine Liquiditäts-
Position durch Erlöse von 4 Mrd. EUR 
aus einer Bond-Emission im zweiten 
Quartal verbessert. Die Bond-
Emission war deutlich überzeichnet. 
 

 
Unterdeckung der Pensionen 
gestiegen 
 
 
Die prognostizierte Unterdeckung 
der wesentlichen Siemens-
Pensionspläne lag zum 31. März 
2009 bei rund 5,3 Mrd. EUR. Zum 
Ende des ersten Quartals betrug 
diese Deckungslücke rund 4,3 Mrd. 
EUR und zum Ende des Geschäfts-
jahres 2008 rund 2,5 Mrd. EUR. Die-
ser Rückgang des Finanzierungssta-
tus seit dem 31. Dezember 2008 
liegt hauptsächlich in der negativen 
Performance des Fondsvermögens 
begründet. Die Veränderung im 
Finanzierungsstatus hat grundsätz-
lich keine Auswirkung auf das Er-
gebnis des aktuellen Geschäftsjahrs, 
da dieser Effekt in der Bilanz direkt 
im Eigenkapital erfasst wird. 
 
 
 
 
 
 
 

Liquidität, Return on Capital Employed (ROCE), Status der Pensions-  
pläne 

 Free Cash Flow  Cash Conversion*

 Q2 2008     Q2 2009     Veränderung in %  Q2 2008     Q2 2009
* fortgeführte Aktivitäten

 ROCE*  Status der Pensionspläne

Werte in Mio. EUR Werte in Mrd. EUR

 Q2 2008     Q2 2009
* fortgeführte Aktivitäten

Werte in Mio. EUR

1.901 1.138 1.1031.4971.946 1.623

Summe Sectors Fortgeführte
Aktivitäten

Fortgeführte und nicht
fortgeführte Aktivitäten

2,87 1,19

5,5% 9,2%

-4,3 -5,3

31. Dez. 2008 31. März 2009

-2% -30% -26%
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Starker Gegenwind durch Markt-
bedingungen 
 
Wie erwartet hatte die konjunkturel-
le Lage einen erheblichen Einfluss 
auf den Sektor Industry. Dies wurde 
besonders in den Divisionen Industry 
Automation, Drive Technologies und 
Osram deutlich, wo sich derzeit Kos-
tensenkungsmaßnahmen noch in 
der Umsetzung befinden. Geringere 
Umsätze in diesen Divisionen führ-
ten zu einer Umkehr der Skalenef-
fekte, die in vorherigen Perioden für 
Rekordmargen gesorgt hatten. Das 
Sektorergebnis fiel auf 671 Mio. 
EUR. Industrial Solutions und Buil-
ding Technologies verzeichneten 
steigende Umsätze. Gleichwohl be-
gannen Kunden in beiden Divisio-
nen, gebuchte Aufträge aus den 
Vorquartalen zu verschieben. Mit 
einer verbesserten Projektabwick-
lung und einer geringeren Abhän-
gigkeit von den makroökonomi-
schen Rahmenbedingungen zeigte 
die Division Mobility ein profitables 
Wachstum im zweiten Quartal. 
 
Regional betrachtet waren Umsatz 
und Auftragseingang in Euro-
pa/GANO und Amerika rückläufig. 
Das Auftragswachstum in A-
sien/Australien enthielt einen be-
sonders großen Auftrag für Züge in 
China, der das Book-to-Bill-Verhältnis 
des Sektors über eins und den Auf-
tragsbestand auf 32 Mrd. EUR hielt. 
Der Sektor Industry erwartet weiter-
hin Auswirkungen der gesamtwirt-
schaftlichen Lage, insbesondere für 
seine kurzzyklischen Geschäftsaktivi-
täten. 
 
 
 
 
 

Nachfragerückgang setzt Ergeb-
nismarge unter Druck  
 
Die oben angesprochenen Faktoren 
kamen in der Division Industry Au-
tomation am Stärksten zum Tragen, 
wo das Ergebnis deutlich rückläufig 
war, sowohl gegenüber der Vorjah-
resperiode als auch gegenüber dem 
vorangegangenen Quartal. 
 
Die Kunden der Division aus der 
verarbeitenden Industrie bauten 
weiterhin Lagerbestände ab. Der 
Umsatz fiel um 21% und der Auf-
tragseingang um 28%, wobei die 
Region Europa/GANO, der größte 
regionale Markt der Division, die 
stärksten Rückgänge verzeichnete. 
Niedrigere Geschäftsvolumina und 
eine geringere Kapazitätsauslastung 
führten bei der Division Industry 
Automation zu rückläufigen Ergeb-
nismargen in allen Geschäftsfeldern. 
Daher belief sich das Ergebnis auf 97 
Mio. EUR und lag damit deutlich 
unter dem Vorjahreswert. Beide 
Perioden enthielten Margeneffekte 
aus der Übernahme von UGS im 
Geschäftsjahr 2007. Die Effekte aus 
Kaufpreisallokation (Purchase Price 
Accounting / PPA) beliefen sich im 
abgelaufenen Quartal auf 36 Mio. 
EUR. Im Vorjahresquartal hatte die 
Division PPA-Effekte von 26 Mio. EUR 
und Integrationskosten von 2 Mio. 
EUR zu verzeichnen. 
 
Nachfragerückgang für kurzzykli-
sche Fertigungslösungen 
 
Die weitere Verschlechterung der 
Marktbedingungen drückte den 
Umsatz von Drive Technologies um 
7%. Die geringere Kapazitätsauslas-
tung setzte daraufhin die Ergebnis-
margen in allen Geschäftsfeldern 
 

unter Druck. Im Vergleich zum zwei-
ten Quartal des Vorjahres fiel das 
Ergebnis geringer aus und war damit 
im dritten Quartal in Folge rückläu-
fig. Sowohl das Berichtsquartal als 
auch das Vorjahresquartal enthielten 
PPA-Effekte von 9 Mio. EUR aus der 
Übernahme der Flender Holding 
GmbH im Jahr 2005. Es wird erwar-
tet, dass die PPA-Effekte in den kom-
menden Quartalen auf gleichem 
Niveau bleiben. Der Auftragseingang 
war in allen Regionen deutlich rück-
läufig gegenüber dem Vorjahres-
quartal, wobei die stärksten Rück-
gänge in Europa/GANO und Amerika 
zu verzeichnen waren. Nach einer 
strategischen Überprüfung im zwei-
ten Quartal wurde der Geschäftsbe-
reich Electronic Assembly Systems, 
dessen Ausgliederung Siemens im 
Geschäftsjahr 2008 begonnen hatte, 
als zur Veräußerung gehalten klassi-
fiziert, und die Managementverant-
wortung wurde von Drive Technolo-
gies auf Sonstige operative Aktivitä-
ten übertragen. Die Finanzberichter-
stattung des Vorjahres wurde ent-
sprechend angepasst. 
 
Erste Auswirkungen der sich ab-
schwächenden Baukonjunktur 
 
Die weltweit schwächere Baukon-
junktur zeigte im zweiten Quartal 
erste Auswirkungen auf die Division 
Building Technologies. Der Auf-
tragseingang fiel in der gesamten 
Division, und bei manchen Kunden 
kam es zu Projektverschiebungen. 
Dadurch lag das Book-to-Bill-
Verhältnis der Division im abgelau-
fenen Quartal unter eins. In allen 
Regionen, vor allem in Euro-
pa/GANO, ging der Auftragseingang 
zurück. Während der Umsatz im  
Vorjahresvergleich stabil blieb,  

Industry Sektor 

 Ergebnis Sector  Ergebnismarge Sector  Auftragseingang & Umsatz Sector

Werte in Mio. EUR Werte in Mio. EUR

 Q2 2008   Q2 2009   Veränderung Ist  Q2 2008    Q2 2009    Zielband  Auftragseingang   Umsatz   Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

941 671

-29%

10,5% 7,8%

9.928 8.8018.980 8.645

Q2 2008 Q2 2009

1,11 1,02

-11%
-12%

-4%
-6%

9-13%
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Gewinn von 30 Mio. EUR aus dem 
Verkauf eines Geschäfts. Der Umsatz 
legte im zweiten Quartal, basierend 
auf hohen Auftragspitzen bei Metal 
Technologies aus den Vorquartalen, 
um 11% zu. Der Auftragseingang bei 
Metals Technology Solutions ging  

haben Kunden begonnen, gebuchte 
Aufträge teilweise später abzurufen. 
Das Ergebnis fiel aufgrund eines 
ungünstigeren Geschäftsmixes auf 
97 Mio. EUR. 

werbe und Halbleiter. Die geringere 
Kapazitätsauslastung führte in allen 
Geschäftsfeldern zu niedrigeren  
Ergebnissen und Ergebnismargen. 
Osram buchte ein Ergebnis in Höhe 
von 8 Mio. EUR, gegenüber 122 Mio. 
EUR in der Vorjahresperiode. 

 
 
Herausforderungen im Beleuch-
tungsgeschäft weiten sich aus 

 dagegen im abgelaufenen Quartal 
deutlich zurück. Der Auftragsein-
gang der Division fiel um 13% im 
Jahresvergleich und beinhaltete 
Projektverschiebungen durch Kun-
den. Im Berichtszeitraum begannen 
Kunden, die Ausführung von ge-
buchten Aufträgen zu verschieben. 

 
 Auftragsbestand hebt Umsatz bei 

rückläufiger Nachfrage  Die konjunkturelle Lage blieb wei-
terhin für die gesamte Division Os-
ram schwierig. Der Umsatz fiel um 
18%, mit deutlichen Rückgängen in 
den Bereichen Automobil, Bauge- 

 
Die Division Industry Solutions er-
zielte ein Ergebnis von 118 (i. V. 
121) Mio. EUR. Im Vorjahresquartal 
profitierte die Division von einem    

  Projektumsetzung weiterhin gut,  
 profitables Wachstum 
  E  
 Mobility konnte ein weiteres starkes 

Quartal beisteuern, mit einem Auf-
tragswachstum von 69%, einem 
Umsatzwachstum von 14% und ei-
nem Ergebnis von 106 Mio. EUR. Die 
Ergebnismarge der Division verbes-
serte sich aufgrund von höhermar-
gigen Aufträgen im Vergleich zum 
zweiten Quartal des Vorjahres. Zu-
dem enthielt die Vorjahresperiode 
Belastungen von 209 Mio. EUR, die 
im Zusammenhang mit umfassen-
den Projektüberprüfungen standen. 
Der Auftragseingang im Zuggeschäft 
legte im Vergleich zu einer geringen 
Vergleichsbasis in der Vorjahresperi-
ode deutlich zu. Der Zuwachs im 
Jahresvergleich enthält einen be-
sonders großen Auftrag für Hochge-
schwindigkeitszüge in China. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

rgebnis je Division

 Q2 2008      Q2 2009      Veränderung Ist

 Ergebnismarge je Division

 Q2 2008      Q2 2009      Zielbänder

 Auftragseingang und Umsatz je Division  Auftragseingang: Anteil der Divisions*

 Umsatz: Anteil der Divisions*

 Q2 2008      Q2 2009       Veränderung Ist      Veränderung vglb. * unkonsolidiert

Werte in Mio. EUR

Werte in Mio. EUR

371 332

122 121109

-116

8
97

244

97 118 106

Industry
Automation

Drive
Technologies

Building
Technologies

Osram Industry
Solutions

Mobility

17,5% 15,8%

7,6% 10,3% 7,6%5,8%
12,5%

6,7% 6,7%

-8,6%

0,8% 6,9%

Industry
Automation

Drive
Technologies

Building
Technologies

Osram Industry
Solutions

Mobility

2.237 2.571 1.559 1.188 1.9941.618 1.627 1.379 971 1.737 1.306 2.208

2.122 2.106 1.432 1.188 1.5861.685 1.954 1.443 971 1.759 1.351 1.542

17%
17%

15%

18%

23%

10%

18%
21%

15%
19%

17%

10%

Industry Automation

Industry Automation

Mobility

Mobility

Industry
Solutions

Industry
Solutions Osram

Osram

Building
Technologies

Building
Technologies

Drive
Technologies

Drive
Technologies

-74% -27%

-11% -93% -2% n/a

12-17% 11-16% 7-10% 10-12% 5-7% 5-7%

Industry
Automation

Drive
Technologies

Building
Technologies

Osram
Industry
Solutions

Mobility

-28%
-26%

-37%
-38%

-12%
-15%

-18%
-19%

-13%
-15%

69%
67%

-21%
-19%

-7%
-10%

1%
-3%

-18%
-19%

11%
7%

14%
15%
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  Er

Globales Umsatzwachstum,  
breit gefächerte Ergebnisentwick-
lung 
 
Mit einer starken Entwicklung in 
allen Divisionen trug der Sektor E-
nergy im zweiten Quartal am meis-
ten zum Ergebnis Summe Sektoren 
bei. Das Sektorergebnis kletterte auf 
818 Mio. EUR, da Energy im Ver-
gleich zum Vorjahresquartal Skalen-
effekte mit einer verbesserten Pro-
jektabwicklung kombinieren konnte. 
Die Vorjahresperiode enthielt im 
Vergleich Belastungen von 559 Mio. 
EUR aus Projektüberprüfungen in der 
Division Fossil Power Generation. 
Alle Divisionen des Sektors wiesen 
im Jahresvergleich mindestens zwei-
stellige Ergebniszuwachsraten aus. 
Die Ergebnismargen lagen in allen 
Divisionen weiterhin innerhalb der 
Zielbänder. 
 
Der Umsatz im Sektor Energy kletter-
te im Vergleich zur Vorjahresperiode 
um 28%, mit Wachstum in allen 
Regionen. Aufgrund schwächerer 
Konjunkturlage und dem Finanzie-
rungsumfeld kam es bei Kunden zu 
einer zeitlichen Verschiebung von 
potenziellen Neuaufträgen. Der Auf-
tragseingang verlangsamte sich in 
fast allen Divisionen und fiel für den 
Sektor insgesamt um 9% im Ver-
gleich zum hohen Niveau der Vor-
jahresperiode. Trotzdem lag das 
Book-to-Bill-Verhältnis bei 1,29 und 
es kam im abgelaufenen Quartal zu 
keinen wesentlichen Auftragsstor-
nierungen. Der Auftragsbestand 
stieg auf 48 Mrd. EUR, inklusive ca. 
1,5 Mrd. EUR neue Aufträge für 
Stromerzeugung und -übertragung 
im Irak. Der Sektor erwartet im Ge-
schäftsjahr 2009 weiteren Druck auf 
die Entwicklung im Auftragseingang. 
 

Verbesserte Projektabwicklung 
sorgt  für anhaltendes Ergebnis-
wachstum  
 
Die Division Fossil Power Generati-
on leistete den höchsten Ergebnis-
beitrag unter allen Siemens-
Divisionen und verzeichnete im 
zweiten Quartal einen Gewinn von 
312 Mio. EUR, der auch einen sub-
stanziellen Beitrag aus dem Service-
geschäft enthielt. In der Vorjahres-
periode hatte die Division nach einer 
Überprüfung von Projekten für 
schlüsselfertige Anlagen die bereits 
zuvor erwähnten Belastungen in 
Höhe von 559 Mio. EUR gebucht und 
fokussierte sich danach auf die Ver-
besserung von Margenqualität und 
Projektabwicklung. Die Projektüber-
prüfungen führten im Vorjahres-
quartal zudem zu einer Umsatzredu-
zierung von 200 Mio. EUR, welche 
die Vergleichsbasis für das Umsatz-
wachstum von 37% im abgelaufe-
nen Quartal verringerte. Obwohl der 
Auftragseingang ca. 1,1 Mrd. EUR 
aus den vorher erwähnten Aufträgen 
im Irak enthielt, haben Kunden po-
tenzielle Neuprojekte verschoben. 
Dies reduzierte das Volumen aus 
Großaufträgen im Vergleich zum 
Vorjahresquartal, wodurch der Auf-
tragseingang im zweiten Quartal um 
17% unter dem hohen Vorjahreswert 
lag. Siemens kündigte seinen Aus-
stieg aus dem Joint Venture Areva 
NP an, als dessen Folge diese Betei-
ligung nun als zur Veräußerung 
gehalten klassifiziert wird. Es wird 
erwartet, dass dies die Volatilität des 
Ergebnisses aus Equity-Beteiligun-
gen in der Division erheblich verrin-
gern wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Energy Sektor 

gebnis Sector  Ergebnismarge Sector  Auftragseingang & Umsatz Sector

Werte in Mio. EUR Werte in Mio. EUR

 Q2 2008   Q2 2009   Veränderung Ist  Q2 2008    Q2 2009    Zielband  Auftragseingang   Umsatz   Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

6 818
>200%

0,1% 12,9%

9.026 8.2064.964 6.364

Q2 2008 Q2 2009

1,82 1,29

-9%
-8%

11-15%

28%
28%
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Offshore-Windparks in Europa zu-
rückzuführen ist. Dieser Auftrag und 
weitere neuere Großaufträge haben 
zu einer Umgewichtung des Auf-
tragsbestands der Division in Rich-
tung Offshore-Projekte mit längerer 
Vorlaufzeit geführt. 

Verbesserter Geschäftsmix, Das konjunkturelle Umfeld und die 
Finanzierungssituation führten zu 
einer Verringerung des Auftragsein-
gangs im Vergleich zum Vorjahres-
quartal. 

Skaleneffekte 
 
Die Division Renewable Energy 
erreichte im zweiten Quartal erheb-
liche Steigerungen im Ergebnis, 
Umsatz und Auftragseingang. Das 
Ergebnis kletterte von 35 Mio. EUR 
auf 105 Mio. EUR und stützte sich 
auf eine Kombination von verbesser-
tem Geschäftsmix und Skaleneffek-
ten. Der Auftragseingang kletterte 
nach den zwei voran gegangenen 
Quartalen mit relativ geringem Auf-
tragsvolumen auf 1,587 Mrd. EUR, 
was im Wesentlichen auf einen 
Großauftrag für Turbinen für 

 
 
Nachhaltiger Ergebnisbeitrag im 
Stromnetzgeschäft 

 
Ausgewogenes Ergebniswachs-
tum, bessere Margen   

Die Division Power Transmission 
lieferte ein Ergebnis von 168 Mio. 
EUR auf Basis eines Umsatzwachs-
tums von 20%. Der Auftragseingang 
war gegenüber dem Vorjahr um 20% 
rückläufig, da die konjunkturelle 
Lage und das Finanzierungsumfeld 
dazu führten, dass Kunden ein signi-
fikantes Volumen an geplanten Pro-
jekten verschoben haben. Diese 
Entwicklung hatte in der Division 
Power Distribution einen ähnlichen 
Effekt auf den Auftragseingang. Es 
wird erwartet, dass sich diese Ent-
wicklung bei Power Distribution in 
den kommenden Quartalen auf den 
Umsatz auswirken wird, da der Ge-
schäftsmix der Division einen erheb-
lichen Anteil an Industriekunden 
beinhaltet, deren Verschiebungen 
die kurzfristige Umwandlung von 
Aufträgen in Umsatz beeinflussen. 
Im abgelaufenen Quartal lieferte die 
Division Power Distribution einen 
Ergebnisbeitrag von 106 Mio. EUR 
und einen Umsatzanstieg um 21%, 
der zum Teil auf eine niedrige Ver-
gleichsbasis aus der Vorjahresperio-
de zurückzuführen ist. 
 

 
Die Division Oil & Gas lieferte im 
zweiten Quartal einen Ergebnisbei-
trag in Höhe von 121 Mio. EUR, wo-
bei alle Geschäftsbereiche ihre Er-
gebnismargen im Vergleich zum 
Vorjahresquartal steigern konnten. 

 

 

 Ergebnis je Division

 Q2 2008      Q2 2009      Veränderung Ist

 Ergebnismarge je Division

 Q2 2008      Q2 2009      Zielbänder

 Auftragseingang und Umsatz je Division  Auftragseingang: Anteil der Divisions*

 Umsatz: Anteil der Divisions*

 Q2 2008      Q2 2009       Veränderung Ist      Veränderung vglb. * unkonsolidiert

Werte in Mio. EUR

Werte in Mio. EUR

78 77
144

35

-328

106121105
312

168

Fossil Power
Generation

Renewable
Energy

Oil & Gas Power
Transmission

Power
Distribution

-18,9%

8,4% 8,0% 11,5% 11,0%13,1% 13,1% 11,6% 11,2% 12,5%

Fossil Power
Generation

Renewable
Energy

Oil & Gas Power
Transmission

Power
Distribution

4.192 961 1.096 1.993 9173.475 1.587 920 1.594 757

1.732 417 981 1.256 6992.377 800 1.040 1.503 846

19%
11%

42%

9%

19%

12%

16%

36%

13%

23%

Fossil Power Generation

Power
Distribution

Power
Transmission

Oil & Gas

Renewable
Energy

n/a 200% 55% 17% 38%

11-15% 12-16% 10-14% 10-14% 11-15%

-17%
-19%

65%
75%

-16%
-12%

-20%
-19%

-17%
-15%

Fossil Power
Generation

Renewable
Energy

Oil & Gas
Power

Transmission
Power

Distribution

37%
35%

92%
88%

6%
12%

20%
21%

21%
23%

Fossil Power Generation

Renewable
Energy

Oil & Gas

Power
Transmission

Power
Distribution
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  Er

Starke Wettbewerbsposition be-
flügelt Ergebnis- und Umsatz-
wachstum 
 
Der Sektor Healthcare bewies wie-
der einmal seine Stärke in einem 
schwierigen Marktumfeld, da das 
Finanzierungsumfeld und die kon-
junkturelle Lage die Nachfrage wei-
terhin drückten und den Wettbe-
werbsdruck erhöhten. Das Sektorer-
gebnis kletterte um 4% auf 355 Mio. 
EUR. Die Division Diagnostics ver-
zeichnete insgesamt 64 Mio. EUR 
PPA-Effekte und Integrationskosten, 
die im Zusammenhang mit Über-
nahmen standen. Die PPA-Effekte 
und Integrationskosten reduzierten 
die Sektorergebnismarge im zweiten 
Quartal um etwa 210 Basispunkte, 
im Vergleich zu etwa 370 Basispunk-
ten in der Vorjahresperiode. 
 
Der Sektor Healthcare buchte ein 
Umsatzwachstum von 10% und ein 
Auftragswachstum von 6%. Bereinigt 
um positive Währungseffekte stieg 
der Umsatz um 4% und der Auf-
tragseingang um 1%. Das Book-to-
Bill-Verhältnis lag etwas unter eins 
und der Auftragsbestand blieb bei 7 
Mrd. EUR. Healthcare erwartet eine 
weitere Verschlechterung des 
Marktumfelds. 
 
 
 
 
 
 
 

Starke Umsetzung trotz schwieri-
gem Marktumfeld 
 
 
Imaging & IT lieferte mit einem 
Gewinnanstieg im zweiten Quartal 
auf 265 Mio. EUR wieder einen der 
höchsten Ergebnisbeiträge für Sie-
mens. Der Anstieg resultierte aus 
einer höheren Ergebnismarge im 
Vergleich zum Vorjahr. Die schwieri-
ge Kreditsituation und der wirt-
schaftliche Abschwung bremsten 
weiterhin das Marktwachstum, ins-
besondere in den USA und Japan. 
Das Wachstum in Asien/Australien 
ohne Japan sowie Europa/GANO 
konnte diese Schwäche ausgleichen. 
Auf organischer Basis stieg der Um-
satz der Division um 3%, während 
der Auftragseingang um 1% sank. 
Das Book-to-Bill-Verhältnis lag unter 
eins. 
 
 
Neue Produkteinführungen for-
dern Tribut in der Ergebnismarge 
 
Das Ergebnis der Diagnostics Divisi-
on stieg im zweiten Quartal auf 
54 Mio. EUR und lag damit um 10% 
über dem Vorjahresquartal. Die Er-
gebnismarge der Division wurde 
durch PPA-Effekte von 47 Mio. EUR 
und Integrationskosten von 17 Mio. 
EUR belastet, die im Zusammenhang 
mit Übernahmen standen. Diese 
Faktoren zusammen drückten die  
Ergebnismarge um rund 750 Basis-
punkte. Im Vorjahr beliefen sich PPA-
Effekte und Integrationskosten in 
der Division Diagnostics auf 50 Mio. 
EUR bzw. 52 Mio. EUR und drückten 
die Ergebnismarge um rund 1.240 
Basispunkte. 

Healthcare Sektor 

gebnis Sector  Ergebnismarge Sector  Auftragseingang & Umsatz Sector

Werte in Mio. EUR Werte in Mio. EUR

 Q2 2008   Q2 2009   Veränderung Ist  Q2 2008    Q2 2009    Zielband  Auftragseingang   Umsatz   Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

12,5% 11,9%341 3554%
2.790 2.9512.722 2.984

Q2 2008 Q2 2009

1,02 0,9914-17%

1%
6%

4%
10%
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Konjunktureller Gegenwind 
bremst Ergebnisentwicklung im 
Bereich Solutions 

Die Ergebnismarge wurde durch 
Effekte im Zusammenhang mit der 
Einführung von neuen Produkten 
beeinflusst. Der Umsatz stieg im 
zweiten Quartal im Vergleich zum 
Vorjahr um 6% und der Auftragsein-
gang um 5%. Auf organischer Basis, 
im Wesentlichen ohne Währungsef-
fekte, lagen sowohl der Umsatz als 
auch der Auftragseingang auf Vor-
jahresniveau, da das Wachstum in 
Asien/Australien ohne Japan die 
Schwäche in den USA als großen 
Markt der Division ausglich. 

Vergleich zur Vorjahresperiode redu-
zierten. Zusammen mit einem höhe-
ren Preisdruck sorgte dies für eine 
Reduzierung von Ergebnis und Er-
gebnismarge der Division insgesamt. 

 
Die Herausforderungen im Zusam-
menhang mit der gesamtwirtschaft-
lichen Lage und dem Finanzierungs-
umfeld intensivierten sich in der 
Division Workflow & Solutions. Die 
Division buchte zwar insgesamt hö-
here Umsätze, verzeichnete aber in 
wichtigen Geschäftsfeldern Umsatz-
rückgänge, die die Profitabilität im  

 
 
 
 

 
 
  Ergebnis je Division

 Q2 2008      Q2 2009      Veränderung Ist

 Ergebnismarge je Division

 Q2 2008      Q2 2009      Zielbänder

 Auftragseingang und Umsatz je Division  Auftragseingang: Anteil der Divisions*

 Umsatz: Anteil der Divisions*

 Q2 2008      Q2 2009       Veränderung Ist      Veränderung vglb. * unkonsolidiert

Werte in Mio. EUR

Werte in Mio. EUR

4963

236

54
30

265

Imaging & IT Workflow & Solutions Diagnostics

14,5% 16,8% 6,0%14,9% 6,2%7,3%

Imaging & IT Workflow & Solutions Diagnostics

1.594 459 8221.661 489 867

1.629 376 8161.774 412 867

16%

55%

29%

14%

58%

28%

Imaging & IT

Diagnostics

Workflow & Solutions

12% -52% 10%

14-17% 11-14% 16-19%

4%
-1%

7%
4%

5%
0%

9%
3%

10%
7%

6%
0%

Imaging & IT

Workflow & Solutions

Diagnostics

Imaging & IT Workflow & Solutions Diagnostics
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Negatives Ergebnis bei Equity In-
vestments aufgrund von NSN 
 
Equity Investments umfassen 
Beteiligungen, die aufgrund ihrer 
strategischen Ausrichtung keinem 
Sektor oder Sektor übergreifenden 
Geschäft zugeordnet werden kön-
nen. Außerdem zählen zu den Equity 
Investments zur Veräußerung ver-
fügbare Wertpapiere. 

 
 
Equity Investments beinhaltet im 
Wesentlichen die Anteile an Nokia 
Siemens Networks B.V. (NSN) sowie 
Bosch und Siemens Hausgeräte 
GmbH. Equity Investments buchte 
im zweiten Quartal einen Verlust 
von 113 Mio. EUR im Vergleich zu 
einem Gewinn in Höhe von 
35 Mio. EUR im Vorjahr. Der Unter-
schied ist im Wesentlichen auf NSN 
zurückzuführen, wo ein Verlust in 

 
 
Höhe von 136 Mio. EUR zu verzeich-
nen war, im Vergleich zu einem Ver-
lust von 45 Mio. EUR in der Vorjah-
resperiode. Die Veränderung im 
Jahresvergleich beinhaltete einen 
operativen Verlust sowie höhere 
Restrukturierungs- und Integrations-
kosten. In den kommenden Quarta-
len werden Schwankungen beim 
Ergebnis der Equity Investments 
erwartet. 
 

 
 
Höherer Beitrag von Sektor über-
greifenden Geschäften 
 
Siemens IT Solutions and Services 
wies ein  Ergebnis von 25 Mio. EUR 
aus, gegenüber einem Verlust von 
35 Mio. EUR im zweiten  
 
 
  Er

 
 
Quartal des Vorjahres, das signifi-
kante Belastungen beinhaltete, die 
aus Großprojekten in Großbritannien 
stammten. Die Projektbelastungen 
lagen in der abgelaufenen Periode 
wesentlich niedriger. Die Profitabili-
tät wurde durch Preisdruck und  
 
 
 

 
 
einen Umsatzrückgang um 10% im 
Jahresvergleich gebremst. Der Auf-
tragseingang fiel um 25% im Ver-
gleich zur Vorjahresperiode, in der 
zwei Großaufträge gebucht wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Das Ergebnis vor Ertragsteuern von 
Siemens Financial Services (SFS) 
lag im zweiten Quartal bei 117 Mio. 
EUR im Vergleich zu 101 Mio. EUR 
im Vorjahresquartal. Das abgelaufe-
ne Quartal beinhaltete ein höheres 
Zinsergebnis sowie ein höheres Er-
gebnis aus dem internen 
 

 
 
 
 
 
Dienstleistungsgeschäft, was zum 
Teil durch einen weiteren Anstieg 
der Vorsorgen für das gewerbliche 
Finanzierungsgeschäft kompensiert 
wurde. Der Return on Equity (ROE) 
fiel niedriger aus, lag aber noch 
deutlich über dem Zielband. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Der ROE errechnet sich aus dem 
annualisierten Ergebnis vor Ertrag-
steuern im Verhältnis zum durch-
schnittlich zugeordneten Eigenkapi-
tal, welches bei 1,176 Mrd. EUR lag, 
im Vergleich zu 863 Mio. EUR in der 
Vorjahresperiode. 
 
 
 

Equity Investments und Sektor übergreifende Geschäfte 

gebnis  Ergebnismarge  Auftragseingang & Umsatz

Werte in Mio. EUR Werte in Mio. EUR

 Q2 2008   Q2 2009   Veränderung Ist  Q2 2008    Q2 2009    Zielband  Auftragseingang   Umsatz   Book-to-Bill
 Veränderung Ist ggü. Vorjahr
 Veränderung vglb. ggü. Vorjahr

 Ergebnis  Gesamtvermögen  ROE (Return on Equity)

Werte in Mio. EUR Werte in Mio. EUR

 Q2 2008   Q2 2009   Veränderung Ist  30. Sept. 2008    31. März 2009  Q2 2008    Q2 2009    RoE Zielband
 Veränderung Ist

-2,8%
2,2%-35

25

n/a
1.445 1.0811.266 1.136

Q2 2008 Q2 2009

1,14 0,955-7%

-21%
-25%

-4%
-10%

46,8% 39,8%101 117

16%

20-23%

11.328 11.923

5%
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Sonstige operative Aktivitäten 
durch Geschäftsbereich Electronic 
Assembly Systems beeinflusst 
 
Die Sonstigen operativen Aktivitäten 
bestehen in erster Linie aus den 
operativen Aktivitäten, die keinem 
Sektor oder Sektor übergreifenden 
Geschäft zugeordnet sind und in 
einen Siemens-Sektor oder ein Sek-
tor übergreifendes Geschäft integ-
riert, verkauft, in ein Joint Venture 
eingebracht oder geschlossen wer-
den sollen. Die Fortschritte hierbei 
drückten den Umsatz der Sonstigen 
operativen Aktivitäten im zweiten 
Quartal auf 211 Mio. EUR, im Ver-
gleich zu 730 Mio. EUR in der Vor-
jahresperiode. 
 
Nach einer strategischen Überprü-
fung von Electronic Assembly Sys-
tems wurde dieser Geschäftsbereich 
als zur Veräußerung gehalten klassi-
fiziert. Die Managementverantwor-
tung wurde von Drive Technologies 
auf Sonstige operative Aktivitäten 
übertragen. Das zur Veräußerung 
gehaltene Electronic-Assembly-
Geschäft buchte einen Verlust von 
86 Mio. EUR, der Belastungen aus 
Wertberichtigungen und Abfin-
dungszahlungen enthielt. Dadurch 
stieg der Verlust der Sonstigen ope-
rativen Aktivitäten von 64 Mio. EUR 
im Vorjahresquartal auf nun 105 
Mio. EUR. Ein Verlust aus der Veräu-
ßerung einer Industriefertigungsein-
heit in Österreich wurde zu einem 
großen Teil von positiven Effekten 
aus früheren Com-Aktivitäten aus-
geglichen. Die Vorjahresperiode 
beinhaltete Aufwendungen in Höhe 
von 46 Mio. EUR, die im Zusammen-
hang mit der Schließung eines regi-
onalen Geschäfts für öffentliche 
Fernsprecher standen und insbeson-
dere für Abfindungszahlungen ver-
wendet wurden. 
 

 
Weitere Immobilienverkäufe 
 
Das Ergebnis vor Ertragsteuern von 
Siemens Real Estate (SRE) belief sich 
im zweiten Quartal auf 37 Mio. EUR 
und lag damit unter dem Vorjahres-
ergebnis von 60 Mio. EUR, was im 
Wesentlichen auf niedrigere Erträge 
aus Immobilienverkäufen zurückzu-
führen war. SRE will abhängig vom 
Marktumfeld in den kommenden 
Quartalen weitere Immobilien ver-
äußern. 
 
Siemens verkaufte im zweiten Quar-
tal Wohnungsimmobilien an ein 
Konsortium, das sich aus der Wohn-
bau GmbH, der GBW Gruppe und der 
Volkswohnung GmbH zusammen-
setzt. Es wird erwartet, dass diese 
Transaktion im dritten Quartal einen 
substanziellen Ertrag bringen wird.  
 
 
Niedrigere Zentrale Kosten durch 
geringere Compliance-
Aufwendungen 
 
Das Ergebnis der Zentralen Posten 
und Pensionen betrug im zweiten 
Quartal minus 442 Mio. EUR, im 
Vergleich zu minus 522 Mio. EUR in 
der Vorjahresperiode. Diese Verbes-
serung ist auf die Zentralen Posten 
zurückzuführen, die von minus 526 
Mio. EUR in der Vorjahresperiode auf 
minus 359 Mio. EUR zurückgingen. 
Dabei sind die Aufwendungen für 
externe Berater, die Siemens für 
Untersuchungen von rechtlichen 
und regulatorischen Themen beauf-
tragt hat, erneut gesunken und be-
liefen sich nun auf 33 Mio. EUR, 
nach 148 Mio. EUR im zweiten Quar-
tal des Vorjahres. Damit werden die  
negativen Nettoeffekte aus Personal- 
restrukturierungen in Höhe von  
33 Mio. EUR sowie Kosten für einen 
rechtlichen und behördlichen Sach- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
verhalt mehr als ausgeglichen. Die 
Vorjahresperiode enthielt Belastun-
gen von 64 Mio. EUR, die im Zu-
sammenhang mit einer regionalen 
Vertriebseinheit in Deutschland 
standen und im Wesentlichen aus 
Wertminderungen resultierten, so-
wie eine Spende in Höhe von 32 
Mio. EUR an die Siemens Foundation 
in den USA. 
 
Ähnlich wie im ersten Quartal ver-
änderten sich die zentral gebuchten 
Pensionsaufwendungen von plus 4 
Mio. EUR im Vorjahresquartal auf 
nun minus 83 Mio. EUR, was in ers-
ter Linie auf einen höheren perio-
denbezogenen Nettopensionsauf-
wand für die wesentlichen Pensi-
onspläne von Siemens zurückzufüh-
ren ist. 
 
 
Einfluss von Zinssicherungsge-
schäften 
 
Das Ergebnis vor Ertragsteuern aus 
Konsolidierungen, Konzern-Treasury 
und anderen Überleitungspositionen 
betrug im zweiten Quartal des Ge-
schäftsjahres 2009 minus 28 Mio. 
EUR im Vergleich zu minus 74 Mio. 
EUR in der Vorjahresperiode. Diese 
Veränderung resultierte hauptsäch-
lich aus positiven Effekten aus ge-
sunkenen Euro-Zinssätzen im Zu-
sammenhang mit Absicherungsakti-
vitäten, die nicht die Voraussetzun-
gen für Hedge Accounting erfüllten. 
 
 
 

Sonstige operative Aktivitäten, zentrale Posten und Konsolidierungen 
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Nach Ende des zweiten Quartals hat 
Siemens den vorher angekündigten 
Verkauf seiner Beteiligung an Fujitsu 
Siemens Computers B.V. an Fujitsu 
Limited vollzogen. 
 
Siemens und The Gores Group ha-
ben sich am 24. April 2009, nach 
Ende des zweiten Quartals, auf ei-
nen  
 

Ausgleich von noch ausstehenden 
Kaufpreis-Anpassungs-Ansprüchen 
und weiteren gegenseitigen Ver-
pflichtungen geeinigt. Siemens er-
wartet hieraus einen positiven Er-
gebniseffekt im dritten Quartal, der 
unter den nicht fortgeführten Aktivi-
täten ausgewiesen wird. 
 
 
 
 

 

Das derzeitige Wirtschafts- und Fi-
nanzierungsumfeld zeigt keine An-
zeichen für eine kurzfristige Besse-
rung. Trotz dieser Rahmenbedin-
gungen wird erwartet, dass das Er-
gebnis der Sektoren im Geschäfts-
jahr 2009 das Vorjahresniveau von 
6,6 Mrd. EUR übertreffen wird. 
Wir erwarten, dass das Wachstum 
des Ergebnisses aus den fortgeführ-
ten Aktivitäten im Geschäftsjahr 
2009 das Wachstum im Ergebnis der 
Sektoren übertreffen wird. Portfolio- 

Effekte und Einflüsse von rechtlichen 
und regulatorischen Angelegenhei-
ten sind in diesem Ausblick nicht 
enthalten. Für das Geschäftsjahr 
2009 hat sich Siemens zum Ziel ge-
setzt, den Umsatz um mindestens 
das zweifache globale BIP-Wachstum 
zu steigern. Im Falle eines negativen 
BIP-Wachstums hat sich Siemens 
demnach das Ziel gesetzt, dass ein 
prozentualer Rückgang im Umsatz 
weniger als die Hälfte des negativen 
BIP-Wachstums beträgt. 
 

 
 
 
 
 

Ereignisse nach Ende des zweiten Quartals 

Ausblick 
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Alle Zahlen sind vorläufig und nicht 
testiert. Dieser Earnings Release 
sollte in Verbindung mit den heute 
von Siemens veröffentlichten Infor-
mationen zu rechtlichen Untersu-
chungen (Legal Proceedings) gele-
sen werden. Detailliertere Informati-
onen zu rechtlichen Themen sind im 
Geschäftsbericht veröffentlicht. 
 
Die Finanzpublikationen können sie 
im Internet unter  
www.siemens.com/ir -> Publications 
& Events herunterladen. 

Um Währungs- und Portfolioeffekte 
bereinigte Angaben für Umsatz und 
Auftragseingang, Return on Equity 
(ROE), Return on Capital Employed 
(ROCE), Cash Conversion Rate, Free 
Cash Flow, Earnings before interest, 
taxes, depreciation and amortization 
oder EBITDA (angepasst) und Net-
toverschuldung sind oder können 
sogenannte Non-GAAP-Kennzahlen 
sein. Für die Beurteilung unserer 
Finanz- und Ertragslage bezie-
hungsweise für die Beurteilung von 
Zahlungsströmen sollten diese  
 

zusätzlichen Finanzkennzahlen nicht 
ausschließlich als Alternative zu den 
im Konzernabschluss dargestellten 
und in Einklang mit IFRS ermittelten 
Finanzkennzahlen herangezogen 
werden. Eine Definition dieser zu-
sätzlichen Finanzkennzahlen, eine 
Überleitung zu vergleichbaren IFRS-
Kennzahlen sowie Informationen 
zum Nutzen und zu den Grenzen in 
der Verwendung solcher ergänzen-
den Finanzkennzahlen finden Sie auf 
unserer Investor-Relations-Website 
unter www.siemens.com/nonGAAP. 
 
 
 

Ab 9:00 Uhr MESZ wird die Pressekon-
ferenz zu den Geschäftszahlen mit 
dem Vorsitzenden des Vorstands der 
Siemens AG, Peter Löscher, dem Fi-
nanzvorstand der Siemens AG, Joe 
Kaeser, und Barbara Kux, Mitglied des 
Vorstands der Siemens AG, live im 
Internet unter www.siemens.com/ 
pressekonferenz übertragen. Dort 
können Sie auch die Folienpräsentati-
on verfolgen und im Anschluss eine 
Aufzeichnung der Pressekonferenz 
abrufen. 
 
Sie können zudem ab 16:00 Uhr MESZ 
live die Konferenz für Analysten und 
Investoren in Englisch mit Peter  
Löscher, Joe Kaeser und Barbara Kux 
unter www.siemens.com/ 
analystconference verfolgen. 
 

Hinweis und Disclaimer 

Dieses Dokument enthält zukunftsge-
richtete Aussagen und Informationen 
– also Aussagen über Vorgänge, die in 
der Zukunft, nicht in der Vergangen-
heit, liegen. Diese zukunftsgerichteten 
Aussagen sind erkennbar durch For-
mulierungen wie „erwarten“, „wollen“, 
„antizipieren“, „beabsichtigen“, „pla-
nen“, „glauben“, „anstreben“, „ein-
schätzen“, „werden“ oder ähnliche 
Begriffe. Solche vorausschauenden 
Aussagen beruhen auf unseren heuti-
gen Erwartungen und bestimmten 
Annahmen. Sie bergen daher eine 
Reihe von Risiken und Ungewis-
sheiten. Eine Vielzahl von Faktoren, 
von denen zahlreiche außerhalb des 
Einflussbereichs von Siemens liegen, 
beeinflussen die Geschäftsaktivitäten, 
den Erfolg, die Geschäftsstrategie und 
die Ergebnisse von Siemens. Diese 
Faktoren könnten dazu führen, dass 
die tatsächlichen Ergebnisse, Erfolge 
und Leistungen des Siemens-Konzerns 
wesentlich abweichen von den in 
zukunftsgerichteten Aussagen aus-
drücklich oder implizit enthaltenen 
Angaben zu Ergebnissen, Erfolgen 
oder Leistungen. Für uns ergeben sich 
solche Ungewissheiten, zusätzlich zu 
anderen, insbesondere aufgrund fol-
gender Faktoren: Änderungen der 
allgemeinen wirtschaftlichen und 
geschäftlichen Lage (einschließlich 
Margenentwicklungen in den wichtig-
sten Geschäftsbereichen sowie Folgen 
einer Rezession); der Gefahr, dass es 
aufseiten von Kunden zu Verzögerun-
gen oder Stornierungen bei Aufträgen 
kommt oder dass die Preise durch das 
anhaltend ungünstige Marktumfeld 
weiter gedrückt werden, als wir derzeit 

erwarten; Entwicklung der Fi-
nanzmärkte, einschließlich 
Schwankungen bei Zinssätzen und 
Währungskursen, der Rohstoffpreise, 
der Fremd- und Eigenkapitalmargen 
(credit spreads) sowie der Finanzanla-
gen im Allgemeinen; zunehmender 
Volatilität und weiteren Verfalls der 
Kapitalmärkte; Verschlechterung der 
Rahmenbedingungen für das Kredit-
geschäft und insbesondere der zu-
nehmenden Unsicherheiten, die aus 
der Hypotheken-, Finanzmarkt- und 
Liquiditätskrise entstehen, sowie des 
zukünftigen, wirtschaftlichen Erfolgs 
der Kerngeschäftsfelder, in denen wir 
tätig sind, zu denen, ohne Ein-
schränkungen, der Industry, Energy 
und Healthcare Sector gehören; 
Herausforderungen der Integration 
wichtiger Akquisitionen und der Im-
plementierung von Joint Ventures und 
anderer wesentlicher Portfolio-
maßnahmen; Einführung konkurrier-
ender Produkte oder Technologien 
durch andere Unternehmen; fehlender 
Akzeptanz neuer Produkte und Dien-
stleistungen seitens der Kundenziel-
gruppen des Siemens-Konzerns; 
Änderungen in der Geschäftsstrategie; 
des Ausgangs von offenen Ermittlun-
gen und anhängigen Rechtsstreitig-
keiten, einschließlich der Korruption-
suntersuchungen, denen wir derzeit 
unterliegen, sowie der Maßnahmen, 
die sich aus den Ergebnissen dieser 
Ermittlungen ergeben; der potenziel-
len Auswirkung dieser Untersuchun-
gen und Verfahren auf unser 
laufendes Geschäft, einschließlich 
unserer Beziehungen zu Regierungen 
und anderen Kunden; der potenziellen 

 

http://www.siemens.com/ir
http://www.siemens.com/nonGAAP
http://www.siemens.com/%0Bpressekonferenz
http://www.siemens.com/%0Bpressekonferenz
http://www.siemens.com/%0Banalystconference
http://www.siemens.com/%0Banalystconference
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Auswirkungen solcher Angelegen-
heiten auf unsere Abschlüsse sowie 
verschiedener anderer Faktoren. De-
tailliertere Informationen über unsere 
Risikofaktoren sind diesem Bericht und 
den Berichten zu entnehmen, die Sie-
mens bei der US-amerikanischen Bör-
senaufsicht SEC eingereicht hat und 
die auf der Siemens-Website unter 
www.siemens.com und auf der Websi-
te der SEC unter www.sec.gov abruf-
bar sind. Sollten sich eines oder 
mehrere dieser Risiken oder Ungewis-
sheiten realisieren oder sollte sich 
erweisen, dass die zugrunde liegenden 
Annahmen nicht korrekt waren, kön-
nen die tatsächlichen Ergebnisse 
sowohl positiv als auch negativ we-
sentlich von denjenigen Ergebnissen 
abweichen, die in der zu-
kunftsgerichteten Aussage als erwar-
tete, antizipierte, beabsichtigte, ge-
plante, geglaubte, angestrebte, pro-
jizierte oder geschätzte Ergebnisse 
genannt worden sind. Siemens 
übernimmt keine Verpflichtung und 
beabsichtigt auch nicht, diese zu-
kunftsgerichteten Aussagen zu aktual-
isieren oder bei einer anderen als der 
erwarteten Entwicklung zu kor-
rigieren. 
 

http://www.siemens.com/
http://www.sec.gov/

